
T'r-r-

( ^0^ <Ne «eftk Rachrichten)

vezugspreis so pfg . monatlich
i ° ° ^ usz »h-b° r, frei ins Haus

tes ? « 32
:5 « *XSä » äS

' *“ ”* » » « « * » Zeit . n , Gi - ften.

( • iefre« er T «ae »l«tt)

anjeigtnprfis 20 psg.

kxptditio « : Züdanlagr 21 .
die 44 mm breite  Petitzeile,  für AuSwärtS 30 Pfg.
Die 90 mm breite Reklame - Zeile  72 Pfennig.
Extrabeilagen  werden nach Gewicht und GrShe
berechnet . Rabatt kommt bei Neberfchreitung de- Zahlung - .
Zieles (30 Taae ), bei gerichtlicher Beitreibung oder bei
Konkurs in Wegfall . Platzvorfchriften ohneBerbindlichkett.
Druck der Gietzener Perlagödruckerei , Albin Klein.
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m tv, Ueber 9000 Italiener gefangen.

■5, 0« ' «r .-R -Tonnen seit 1. Februar versenkt : davon im
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607000 Kk « tt » registrrta „ „ ^

$ kneg - rische Maßnahmen der Mittelmächte versenkt
Seit Beginn des uneingeschränkten U-Boot.

zes sind damit 8356000 Bcuttoregistectonnen des
unfece Feinde nutzbaren Handelsschiffsraumes der.
^ worden.

1917.

milicde ürmscdrc-gerbekicdn.
> Großes Hauptquartier , 19 . Dez . i

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruppcecht.

fl» , i .7- 3 " einzelnen Abschnitten der flandrischen Front
füf SQleS S lidö ^ uduffr der Searpe bet Moeuvre und Graincourt
°b '°i g°s. C. 0 " ' R ° ch" " " ag die Actillerietätigkeit lebhaft.

fÄung fe u?J ftnri Ü! nem / 0cPD6 ?euchte eine Sturmabteilung
sofort erbeten ll. d. DirM^ ost lich von Ccaonne eine Anzahl Franzosen ein.
'tadt -Theatersi. Lchweid„ , _ *

- - — -Unsere Flieger haben London , Namsgate und Mar-
mit Bomben angegriffen und gute Wirkung erzielt.

Leutnant Bongartz errang seinen 27 . Luftsteg.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Fliegerangriff auf London.
Mazedonische Front

Am Wardar und Zwischen Wardar - und Doican-
see war die Feuertätigkeit gesteigert.

Italienische Front
Mehrfache italienische Gegenangriffe gegen die neu¬

gewonnenen Linien am Monte Pectica wurden abge-
wiesen . Am Tomba - Rücken und an der Piave zu
beiden Seiten des Montello lebhafte Artilleriekämpfe.
— Zwischen Brenta und Piave wurden seit dem 11.
12 . an gefangenen Italienern 970 Offiziere und 8150
Mann eingebracht.

Der Erste Generalquarttermeister : Ludendorff.

November «07 000 Tonnen.

Berlin,  20 . Dez ., abends . Mehrfache italienische
Angriffe gegen den Monte Asolone und die westlich und
östlich anschließenden neu gewonnenen Stellungen schei¬
terten . — Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

23500 connen versenk».
Berlin,  20 . Dez . Eines unserer U -Boote , Korm

Mandant Kapitänleutnant Btebeg , hat im Aermelkanal
unter stärkster feindlicher Gegenwirkung 5 Dampfer
mit 23500 Br .-Reg .' To . Versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

mit kaufm. Kenntnissen, pc
in Stenographieund MaschiNichts Neues,
schreiben,

such, pch'cndc steile 0 . _ Mazedonischen Front
;um 1. Januar 1918. NkihoU beiden weiten des Wardar lebhafte Feuertättg
b. d . Expeditiond. Bl.

Italienischer Krieg sschaupla
du^ Beaufsichtigun^ und xCl.Cfaggü5ec heftiger Artilleciekampf zwischen Brentares Bügelsaales sucheichzv • ~ _ . ..
ich. bald. Eintritt tücht.enex/PtaVe . Nach kräftiger Feuerwirkung stürmten

^LH ^ I ^ ^ chisch ungarische Truppen den Monte Asolone
kie nordwestlich und nordöstlich anschließenden

. ,'kbllnZischen Stellungen . 48 Offiziere und mehr als
rtiqe^ Posten bekleideth? Mann wurden gefangen genommen . — Italienische
Men ihre Off. u. Einsentlffe östlich vom Monte Solarolo scheiterten,
on ZeugnisabschriftenU.PIA ^r Erste Generalquarttermeister : Ludendorsf.
raphie senden an Kreuzna ^ , "
^ampftvaschonstaltn. 0!

Reinigung. Berlin,  19 . Dez ., abds . Bon den Kciegsschau-
iustavS tockNachf.Ireuzn en nichts Neues.

lotte u. tücht. in all. Arb.

wtb . Großes Hauptquartier,  21 . Dez . 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Ruppcecht.
'In Flandern blieb bei dichtem Nebel die Artillerie-

tätigkeit meist gering - Nördlich von der Straße Ipern
—Menin trat am Nachmittage erhebliche Feuecsteigecung
ein . In erfolgreichem Erkundungsgefecht südlich von
Hollebeeke wurde eine Anzahl Engländer gefangen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Bei Hirzach , südlich von Altkirch , fielen bei gelunge¬

nem Vorstoß in die französischen Linien 31 Gefangene
in unsere Hand.

.* i

Stickerin
17000 rönnen verrenkt.

erlin,  19 . Dez . Neue U-Bootserfolge im Sperr-
tonnen,

der bewaff-

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Mazedonische Front:
Keine größeren Kampfhandlungen.

wirh  sofort lmgenooimeirt um England ": 17 000 Bruttoregistertonnen.
fferten mit StiHrobenx den versenkten Schiffen befindet sich

A. Porkert, französische Dampfer „Jeanne Conseil " (2300 Br-
!, Hauptstraße Nr,x .) mit Oel von Algier nach Bordeaux , sowie 2

^ cre Dampfer , die im Aermelkanal aus ernem durch
W stark gesicherten Geleitzuge herausgeschossen

11u " rLAußerdem  wurde an der französischen Üßefi^
aäeitt^e\mnan  gegen den bewaffneten französischen Dampfer

^jgs " (6074 Br .-R .' T .) , der als Spitzenschiff eines
Westen kommenden durch Zerstörer und U-Boot.

serten zu .W

o Keller. Fn °db« g <H^ .
— stark gesicherten Geleitzuge ' fuhr , 1 Torpedotceffer

- - Z^ iMsach - dr°v° ^
® cl  des Admiralstabes der Marine.

Küche Großes Hauptquartier,  20 . Dez. 1917.
°r 19Ä “ 'Men sm Westlicher Kriegsschauplatz

d »u , Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Italienische Front:

Siebenmal stürmten italienische Kräfte gegen die
von den österreichffch -ungarischen Truppen in den letz-
ten Tagen erkämpften Höhen westlich vom Monte Aso-
lono , dreimal gegen den Monte Pectica an . Alle An-
griffe scheiterten unter schweren Verlusten . Gleichen
Mißerfolg hatte ein feindlicher Angriff auf Monte Sola¬
rolo . — Lebhaftes Feuer hielt während der Nacht und
am frühen Morgen in den Kämpfabschnilten an.

Der Erste Generalquarttermeister : Ludendorff.

Berlin,  21 . Dez ., abends,
»ätzen nichts Neues.

Bon den Kriegsschau-

„ Behandlung-
-u M - FL bei

4' M+' t' V «.w -" " Tr - 7-

FL bei « Wie Stadt Dixmude lag zeitweise unter lebhaften,
Post ~ •• • - ‘nfeuer . Zwischen dem Houthouister - Wald und

M,  sowie südlich von der Scarpe am Nachmittag
Abend erhöhte Feuertätigkeit ' bei Lens heftige

I H§ iAdsnwerferkämpfe.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz

Garnitffob»
1.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
0080 » Beiderseits von Ornes und auf den Maash -ihcn

... fem̂ 'cfllid) von Combces lebte das Artilleriefeuer vor-
l ^uf.

Oestlicher Kriegsschauplatz

Michas Neues.

Hebt Schiffe verfenk».
Berlin,  21 . Dez . Wiederum wurden durch un-

ere U -Boote im Bcistolkanal , im Aermelkanal und in
der Nordsee 4 Dampfer , 1 Segler und 3 englische Mcher-
fahczeuge vernichtet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Zm  CUaffenffillftand.
Das erste , was wir bei der Nachricht von dem

Zustandekommen des deutsch -ruffischen Waffenstillstands
zu tun haben , ist heißen Dank zu sagen den deutschen
Armeen , die den russischen Millionen einen Niederbruch
sondergleichen bereitet haben . Heißen Dank vor allem
dem genitale » , von Erfolg umrauschten Heerführer:
Hindcnburg . ES wäre ganz falsch , wollten wir in diesem
Augenblick verschweigen , daß die Voraussetzungen zu
dem heutigen , dem Frieden um so vieles nähergecückten

Zustand durch die Waffen der verbündeten Mittelmächte
geschaffen worden sind . Auch die Russen werde » der-
stehen , daß Deutschland und seine Verbündeten heute
zwar ohne Hohn , aber doch mit Stolz auf die dcetein-
halb Jahre des Kriegs zurückblicken . Was war doch be¬
absichtigt ? Die russische Dampfwalze , die von der
zaristischen Regierung tn frivolem Bruch des Friedens und
in völlig zweckloser Vernachlässigung aller Möglichkeiten,
diesen Frieden zu erhalten , losgelassen worden war,
sollte Deutschland zermalmen . Es tst wesentlich anders
gekommen . Tannenberg war der erste Schlag und zu¬
gleich die erste Etappe zu einem Weg , auf dem sich ein
militärischer Erfolg an den andern reihte . Niemand
kann es uns verdenken , wir in dem Augenblick , da wir
die Ernte solcher blutigen und auch für uns blutigen
Saat in die Scheuer bringen , noch einmal zurückdenkcn
an olles das , was da von unfern tapferen Kriegern
und deren Führern vollbracht worden ist . Nur gegen
solchen Hintergrund gesehen , kann das heutige Ergebnis
richtig eingeschätzt und wahrhaft frucht gemacht werden.
Niemals haben wir Rußland demütigen oder gar in
Stücke reisen wollen . Niemals haben wir begriffen,
warum Rußland sich mit uns über das , was es für
sein Dasein nötig zu haben glaubt , nicht friedlich aus-
einandergesetzt hat , und warum es stattdessen , seine
eigenen Interessen völlig vergessend , sich dazu hergab,
für England und Frankreich eine imperialistische und
gewalttätige Politik zu fuhren , von der letzten Endes
doch , wie jeder Einsichtige voraussehen konnte , und wie
sich dann auch gezeigt hat , Rußland gar keinen , England
und Frankreich aber allen Erfolg haben mußten . Der
Spuk ist nun gebannt . Die russische Polkscegierung hat
den Weg aus dem Chaos , tn das sie durch den Zaris¬
mus gestürzt worden tst , zu finden gewußt . Schon die
bisherigen Verhandlungen werden ihr gezeigt haben,
wie falsch die Meinung gewesen ist , mit deren Kolpor-
tierung die russischen Völker in den Krieg hineingepeitscht
worden sind . Deutschland will nicht Rußlands Zer¬
stückelung , will vielmehr Rußlands Gesundung . Die.
nun einsetzenden Fciedensvechandlungen werden , so hoffen
wie mit Gewißheit , dem demokratischen Rußland immer
besser zeigen , wie gut es fährt , wenn es danach trachtet,
mit Deutschland in möglichst engen politischen , wirt¬
schaftlichen und kulturellen Zusammenhang zu kommen.

Es versteht sich von selbst , daß die Rumpfentente
umhergeht wie ein brüllender Löwe und zu stören ver¬
sucht , was sich nunmehr zwischen Rußland und den
Mittelmächten anzubahnen beginnt . Rußland selbst
wird die Schwierigkeiten , die sich ihm von Seiten der
Rumpfentente und auch aus dem eigenen Reich heraus
doch entgegenstellen werden , nicht unterschätzen . Das
große Ziel aber , das sich vor ihm auftut , wird ihm die
Kraft geben , alle diese Widerstände zu überwinden . So
hoffen wir , und das wollen wir , was an uns ist , in
jeder Weise sowohl für Rußlands wie für unser eigenes
Beste zu fördern versuchen.

(Uamartilirtand ist noch Kein friede!
Wie verheißungsvoll klingt um die Weihnachtszeit

das langersehnte Wort „ Waffenruhe " und jetzt „Waffen¬
stillstand " an unser Ohr . Gewiß , es liegt ein Boc-
ahnen künftigen Friedens in dem Begriff , daß die Wasi
fen ruhen , daß die Operationen still stehen sollen und
den unblutigen Geistes - und Wortkämpfen der beider¬
seitigen Bevollmächtigten das Feld frei geben.

Aber auch gerade deshalb ist es Zeit , ohne pessimistisch
zu sein , einmal darauf hinzuweisen , daß alles dieses
immer noch nicht mit Sicherheit den Frieden bedeutet.
Denn die Fciedensverhandlungen können sich zerschlagen;
es braucht nicht unbedingt zu einer Einigung zu kom¬
men . Und was dann ? Ja , dann geht der Kampf nach
Ablauf des Waffenstillstandes eben weiter , wie es in
vielen geschichtlichen Fällen gewesen ist . Wir müssen^
daran denken , daß die übrigen Ententegenoffen , voca'
England , Frankreich und Amerika , ja alle Mittel '
suchen werden , in Rußland selbst Zweifel und Zwiei
zu säen , dem auf Rußlands Boden hcrabgesti^
Friedensengel einen gehörigen Knüppel zwisch^
Beine zu werfen ; damit ein Weiterbluten Rußlar
beizuführen.



So kennzeichne » >'ich Waffenruhe und Waffenstill¬
stand wohl als eine Brücke , aber diese überspannt noch
einen weiten Abgrund , in dem die Entente sich bemüht,
Sprengladungen an die Brückenpfeiler >u legen . An
uns ist es , diesen Machenschaften mit Ruhe und ohne
übertriebene  Hoffnungen ; u begegnen War noch
nicht ist , kann  werden , aber es muß nicht.

Hieran wollen wir denken , bis uns die Ereignisse
eines Besseren belehren.

Unser Geldkurs.
Unsere Feinde , besonders die Engländer und die

Amerikaner , haben sich in diesem Kriege die größte Mühe
gegeben , die deutsche Reichsmark aus einen möglichst ge¬
ringen Wert herabzudrücken , Zu diesem Zwecke haben
sie Millionen geopfert , indem sie große Mengen deutscher
Wertpapiere in den neutralen Ländern . in Holland , Dane
mark , Schweden und Norwegen an der Börse zum Ver¬
kauf brachten . Die Reichsmark hat laut bekanntgegebener
Kurse nach und nach die Hülste ihres Wertes in diesen
neutralen Ländern emgebüßt . ! durch diese Maßnahmen
unserer Feinde , 2 . durch unsere , großen Bezüge an Lebens¬
mitteln und Waren aus den neutralen Ländern , die viele
Millionen im Monat ausmachten , und 3 . durch unsere
verhältnismäßig geringe Ausfuhr . Die russische Revolution
und die Friedensgeneigtheit des russischen Volkes haben
den Kurs sofort gebessert , ebenfalls die glänzenden Siege
in Italien , aber tief , sehr tief ist der Kurs heute noch.
Wie aber früher die englische Vorschrift Mud *- in Germany«
cinc Empfehlung für die deutschen Waren wurde , fv
wird sied aus diesem niedrigen ft urfe  für Deutsch
land ein qrosier (Hewinn in dem 'Augenblick
ergeben , in welchem dieser (gewinn für Deutsch¬
land den größten Wert bat . nämlich im Augen¬
blick ded Friedensschlusses . Amerika hat schon heute
eine Zusammenstellung der Aufträge aus Europa gemacht,
die den Vereinigten Staaten nach ihrer Ansicht zufallen müssen,
wenn in Europa der Friede wiederhergestellt ist . Die
Amerikaner haben sich aber insofern verrechnet , als
Deutschland dann bei guten Reichsmarkpreisen gerade des
heruntergedrückten Kurses wegen , viel billiger als
Amerika , England usw . nach unseren neutralen Nachbarn
und auch nach Uebersee liefern kann . In dieser Zeit nach
Friedensschluh wird der niedrige Mark -Kurs uns um¬
fangreiche Aufträge sichern , und langsam werden wir uns
die Kriegsgewinne der Neutralen wieder zurückholen . Die
Aufträge werden dann Hunderttauscnden von deutschen
Feldgrauen lohnende Arbeit und damit die Ernährung
von Millionen Menschen sicherstellen . Der weitsichtige
Kaufmann in den neutralen Ländern wird sich schon jetzt
ein Guthaben in Deutschland sichern , welches durch den
heutigen niedrigen Reichsmark -Kurs ihm später die deut¬
schen Bezüge noch mehr verbilligen wird , als beim Frie-
dcnsschluß , welcher die deutsche Reichsmark schnell steigen
lassen wird!

Otto Hansen -Kiel.

Cebensmilielwucbcr
und flnnexionismus.

Der Magistrat der Stadt Neukölln hat an das
IriegSernährungSamt eine Denkschrift über den Schleich¬
handel und den damit verbundenen Lebensmittelwucher
lc/ichtet . Dies Schriftstück ist eine der schwersten An-
'lagen , die während des ganzen Krieges gegen die Un-
iulünfllid)fcit des herrschenden Ernährungssystems und
ior allem gegen die Nücksichtslosigkcit bestimmter Pro¬
duzenten ' und Hündlerkceisc vorgebracht worden sind.
Dabei ist von vornherein scstzustellen , das ; die Vor¬
gänge , gegen die sich die Denkschrift richtet , nicht mög«
lick wären , wenn ( twa in Deutschland an und für sich
ein Mangel an LcbcnSmittcl vorhanden wäre . Das
trifft ober nicht zu ; unser Vorrat an Lebensmitteln
würde durchaus hinrcichen , um die Bevölkerung ertrag-
lich zu ernähren , er wird aber mißbraucht , faltch ver¬
teilt und verbrecherisch verschoben . Weil dem so ist , so
können wir auch ganz getrost ohne Nürksicht auf das
zuschauendc Ausland von diesen llcbelständcn reden;
denn es liegt in unserer Hand , ihnen abzuhelscn und
so unseren Feinden , sowohl denen, die uns von außen
bedrohen , wie denen , die unS von innen her schädigen,
sehr schnell zu beweisen, daß Deutschland weder auSgc
hungert noch ausgetvuchert werden kann.

Die Denkschrift bringt den Nachweis , daß ständig
gewaltige Mengen von Lebensinitteln aller Art der
svllematificrtcn Erfassung durch dicamtl .Vcrteilungssftlftn
entzogen werden , in den Schleichhandel kommen und zu
schamlosen Wucherpreiscu den Konsumenten u . zwar nicht
nur den einzelnen Personen , sondern Großabnehmern , bc
sonders den Leitungen von industriellen Betrieben und den
Stadtverwaltungen . angeboten und von diesen unter dem
Druck der Verhältnisse gekauft werden müssen In der
von der Dankschrift vorgeführten Liste fehlt kaum
irgendeines der für unsere Ernährung wichtigen Lebens
mittel . So wird mitgcteilt , daß der Stadt Neukölln
Getreide , und zwar 3tXX) Zentner und mehr , zum Preise
von 200 Mk . für den Zentner angeboren worden ist
und dieü so und io oft . Hüljcnirnchte , ' HK) Zentner
;unt Preise von 2 l0 Mk . für den Zentner Vom n -. müfc

cd mitgetetlt . da, ; tut Lause von ly Wochen in Neu-
jiv d., 425 Eist nbahn Waggons Gemüse zu Wuchcrprci ' cn
hmtiin,v fjen  worden sj„ d . dab ei wurden z B . für 29rtfe

Jfm Höchstpreis 7 .30Mk  beträgt . ' Mk
fi-c Zwiebeln ftntt 17 Mk . f>0 - >Mk,

nzeichnung des Schicbehandelv mit Fleisch mag
'e der Denkschrift hinrcichcn ." Obwohl der

ausschließlich in den Händen der dafür ge.

! schanenen Organisationen liegt , sind bet der Innehaltung
der Höchstpreise Schweine fast gar nicht oder nur tn
ganz geringen Mengen zu haben geweiln . dagegen

! gleich zu Tausenden durch dieselbe Organisation , wvalv
höhere Preise gezahlt wurden ." Tie feftgesitzten vochsft
preise sind beim Fleuch in vielen Fällen um uoft*
schnitten worden M ' t Recht fragt der . Dorwans ' tm
Anschluß an diese Darlegungen dcS Neuköllner Magtst-
cats , wie es möglich sei , daß „ ganze Gebirge unkonlroft
lierter Lebensmittel , erzeugt , geerntet , auigettapelt unv
in Transporten von Tausenden von Zentnern „ ge-
schoben " werden können unter den Augen einer Behörde,
die mitunter doch selbst d s Handgepäck onkommcnder
Reisender von unterst zu oberst kehrt V  ES wäre muf¬
fig , auf solche Frage die zutreffende Antwort zu Nidcn;
es genügt auch vollständig !, wenn die Zustände , bu
durch die Neuköllner Denkschrift einmal gründlich oufge-
deckt und an den Tag gebracht werden , so schnell wie
irgend möglich eine Besserung erfahren , ^ amit drcs
aber geschieht , muß scharf zugegrtffcn werden , und rS
darf dabci nicht die geringste Rücksicht gegen die Kreise
obwalten , die ohne Zwenel von diesem skandalösen
LebenSmittekwuchec b .sher völlig unberechtlgte . ab c
desto bedeutsamere Vorteile gehabt hoben . Daß zu dielen
Kreisen sowohl die Händler wie die Produzenten ge¬
hören , bedarf keines Hinweises . Wie wir hören , wird
die Denkschrift des Neuköllner Magistrats vom Kriegs-
ecrähcungSamt auf das Sorgfältigste geprüft werden;
da ober an den von ihr genannten Totlachen in keiner
Weife gezweifelt werden kann , so dürfen wir wohl an-
nehmen , daß sie den Anstoß dazu gibt , daß endlich
unsere EcnähnungSpolitik e ne durchgreifende Besserung
erfährt . Denn wie gesagt . Lebensmittel sind genügend
vorhanden , es bedarf nur einer richtigen Verteilung,
und eS bedarf vor allem der gebührlichen Nückstchts
lofigkeit gegen die Erzeuger . Und in solchem Zusammen-
hange sei noch einem anderen Wort deS „ Vorwärts"
zugestimmt . Ec crninnert an die ^ Aeußerung , die wohl
von kaum sehr wohlwollender Seite gegen das allge¬
meine Wahlrecht gcfallen ist : Dem Volke sei eine Wurst
ieber als dieses sogenannte allgemeine Wahlrecht.

Der „ Vorwärts " sagt dazu sehr richtig : „ Nein,
das Volk kennt die Zusammenhänge !" In der
Tat es gibt Zusammenhänge zwischen solchem Lebens-
mittelwuchcr größten Stilles und dem Vorrecht bestimmter
Schichten , der Bevölkerung . ES gibt auch noch andere
stcc festzustellcnde Zusammenhänge , die zu kennzeichnen
ich verlohnt . Die „ Deutsche Tageszeitung " , dte ja wohl
nicht zuletzt dte Interessen der LebenSmittelproouzcnten
vertritt , beantwortet dte Veröffentlichung der Neuköllner
Denkschrift , die unter der lleberschcift „Zusammenb uch
deS Systems Waldow " erfolgt ist , mit einem Artikel:
„Der Zusammenbruch der Kühlmannschen Politik ." Auf
den törichten Inhalt dieses Artikels cinzugehen , verlohnt
sich nicht ; es ist aber sehr beachtenswert , daß ger ib*
die Kreise am lautesten nach einer möglichst unentwegc . n
Fortsetzung des Krieges schreien , die während dieses
Krieges nicht gerade die schlechtesten Geschäfte machen.
Durch solche Zusammenhänge bekommt annexionistische
Politik dieser Kreise einen gewissen bitteren Beigeschmack.
Aus solchem Zusammenhang hinzuweiscn . ist zum minde
sten nicht unangebracht . Würden dftse Kreise sich dazu
entschließen , die Lebensmittelversorgung des Reiches
sicherzustcllcn oder zum mindesten zuj gefährden , so
würden sie zur Erlangung eines guftn Friedens , den
doch wohl eln jeder Deutsche vcn ganzem Herzen und
mit aller Kraft erstrebt , wesentlich mehr beitragen , als
durch die von ihnen beliebte Methode — die Neichsre-
gicrung , die NeichStagümehrheit und olle , die nicht so
iuiULii , wie in möchten Verräter und Schwächlinge zu
schimpfen.

2ur frage der ^anolkelslctzerslellung.
In letzter Zeit wird die Nachricht verbreitet , daß an¬

stelle der öffentlichen Bewirtschaftung der Kartoffeln das
System der Lieferungsverträge zwischen Bedarfsstelle und
Lieserverband treten soll . Jur Aufklärung wird hervor,
gehoben , daß die abzuschließendcn Lieserungsverträge nicht
etwa eine Schwächung des Systems der öffentlichen Be¬
wirtschaftung der Kartoffeln bedeuten , sondern im Gegen
teil seiner weiteren Stärkung dienen sollen . Die Zwangs
bewirtschaftung der Kartoffeln bleibt auch für die Früh
jahrs - und Sommeremdeckung bestehen . Die in der
grundlegenden Bundesratsverordnung vom 28 . Juni 1917
enthaltenen Grundsätze werden in Heiner Weise berührt,
nur soll neben die aus der Zwangswirtschaft sich ergeben
den , in der vorgenannten Bundesratsverordnung enthalte
neu öffentlichen Zwangsmittel noch als weiteres Sicherungs-
Moment der zwischen Lieser - und Bedarfsstelle abzu-
schließende , mit Konventionalstrafe ausgestattete Vertrag
treten . Erst , wenn eine Uebersicht darüber . in welchem
Umsange solche mit Vertragsstrafe ausgestatteten Lieser-
vertrage abgeschloffen sind , vorhanden ist . wird endgültig
zu der Frage der Verfüttenmg der dem Erzeuger oer-
bleibenden Kartoffeln an die Arbeitstiere Stellung ge-
nommen werden können.

flbKürzunfl der dreimonatigen ftalielrlH Nr
hauslcblacMunqsIcbwjcine.

Diele Besitzer eines zur Hausschlachtung zuyelassenen
Schweines glauben trotz vorliegenden Futtennangels unter
allen Umstünden die Zycursjchlachtung erst nach drei-
monatiger Haltung des Tieres vornehmen zu dürfen . Es
sei deshalb daraus hingewiesen . daß die Landcszentralbe-
Hörden von dieser Halte - oder Mastunyssnst Ausnahmen
zulaffsn können . Da die schleunige Vornahme der Haus-
jchlachlungen . deren überwiegende Zahl vor Wechnachten
ftattflndet , namentlich beim Mangel oder gar Fehlen er¬
laubten Schweinesiltrers unumgänglich notwendig ist und

von den Konnnunalverbanden gefordert werden muß,
so hal der Herr Staatssekretär des Kriegsernahnmgsanus
die Landeszentralbehörden ersucht , von der ihnen über-
traaenen ‘Befugnis , Ausnahmen rmn der dreimonatigen
ftaltcfriit zu ; ulaffen , Gebrauch zu machen und diese Be-
mgnis den Kommunalverbonden für alle Haushaltungen
zu übertragen , in denen die Schlachtung emes Haus¬
schlachtungsschweines üblich gewesen ist.

KommunaleUerteilnna von markenfreiem
Terkeinelfcb.

Die Stadt Frankfurt a . M . ha ! durch Auskauf von
Ferkeln , den sie durch beauftragte Händler im Benehmen
mit den Diehhandelsverbänden besorgen läßt , in einer
Woche 30 000 Kilogramm Ferkelfleisch an die Einwohner
der Stadt ausgeben können . Io daß aus den Kopf der
Bevölkerung je 75 Gramm des markenfreien Fleisches
entfielen . Den Kommunen ist durch die Verlängerung
der Genehmigung der Freigabe der Ferkel zur Schlach-
wng und der markenfreien Ausgabe des Ferkelfleisches
die Möglichkeit geboten , abgesehen von ganzen ^ Ferkeln
zur Anlegung eines kleinen Hausvorrats , eine Flecschzu-
läge aus bestimmtem Anlaß , wie zum bevorstehenden
Feste zu gewähren . Am 16 . Januar 1918 hört die
markenfreie Ausgabe von Ferkelfleisch auf . Von da
unterliegt Ferkelfleisch wie sonstiges Schweinefleisch dem
Markenzwang . Spätestens vom März an werden , was
namentlich den noch vereinzelten Gegnem der gegen-
wärtigen unbedingt notwendigen Ferkeljchlachtung zur
Benchigung dienen wird , die Ferkel wieder uir Auf-
jtallung gelangen , da der Beginn der Grünfüttenmq
wieder die Möglichkeit ausgiebiger Schweinehaltung gibt.

Aus diesem Grunde ist auch — im Gedeysah zu den
aus schleunige Verringerung des sonstigen Schweinebe
slandes gerichteten Maßnahmen - von Anfang an für die
Erhaltung des Zuchtschweinebestandes Sorge getragen
worden . _ _ __ __ __ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ __

jHus Stadt und Land.
* Zwarrgsumlage fttr Aufbringung der

Schweine Es sind bereits vor einigen Tagen tn dem
Artikel „Handel mit Schweinen und Preise für Schlacht-
chweinc . sowie Handel mit Spanferkeln - die Gründe

auSeinandergcsctzt worden , auS denen eine stärkere Ab.
chlachtung der Schweine ersorderlich ist . Um die Durch.
ühcung dieser Maßnahme sicherzustellcn , ist onaeordnel

worden , daß die Gcoßh . KrciSämter und die Oberbür.
gcrmeistcr de : Städte mit mehr als 20000 Einwohnern
auf Antrag des zuständigen Viehhandc ^ sverbandeS die
Zwangsauibcingung aller derjenigen Schweine (Mast,
schweine , Einlegejchweine , Lauser und Ferkel ), die nicht
zur Wetterzucht dienen oder für Hausschlachtungen bis
zum 31 . März 1918 bestimmt sind , durchzusühccn haben.
Soweit nämlich die Besitzer die Schweine nicht frei,
willig abliesern , ist der Verkauf der Tiere aus Rechnung
und Kosten des Besitzers zu den von dem Staatssekre-
tüc des KciegSecnährungvamtS festgesetzten Höchstpreisen
und Ausschlägen und ihre zwangsweise Ablieferung an
den Viehhandelsverband ;u veranlassen und zwar sind
allwöchentlich 20 v . H . der erwähnten Schwetne aufzu-
bringen , so daß mit dem 15 . Januar 1018 alle nicht
für Hausschlachtungen bestimmten oder zur Zucht dienen-
den Schweine aufgekaust sind.

* riom Aansschlachten Nach der Verordnung
muß cm Schwein 3 Monate gefüttert werden , ehe
SchlochterlaubniS erteilt wird . Wegen der Fullernot
ist nun angeordnet worden , daß die Konununalverbände
daS Reckt haben sollen , die EclaubniS zur Schlachtung
auch dann zu erteilen , wenn das Schwein sich weniger
als 3 Lllonatc in eigener Stallung bc findet . Wer
also früher schlachten will , weil er glaubt , mit dem
Futter nickt zu reichen , erhält aus Ansuchen hierzu die
Erlaubnis . Dieses ist an die Bürgermeisterei zu rtchtcn.

Entrichtung de ^ Ularenumfabllempels per
1917 Dte tteuerpfftchltgen Gewerbetreibenden haben
ihren Umsatz per 1917 bis Ende Januar 1918 bei den
zuständigen Finanzämtern anzugeben und die Steuer
bei der zuständigen Bezirkskasse gleich zu bezahlen . Als
steuerpjltchrigkc Betrieb gilt auch die Landwirtschaft,
Viehzucht , Gartenbau . Beläuft sich der Jahresumsatz
auf nicht mehr als 3000 Ml , so besteht eine Lerpsttch-
tung zur Anmeldung und Abgabepslicht nicht.

" (tziesten . 19 . Dez . Aus einem Güterwagen , der
während einiger Tage zur ?1uSbcffccung auf dein Bahn-
hoi in Gießen stand , wurden während dieser Zeit gegen
6 0 0 Kilogramm  5k o n s u m g o u d a k ä s e im Werte
von über 3000 Mk . gestohlen  Aus ctncm anderen
Güterwagen , der von Kassel über Gießen , Koblenz,
Trier , Dledcnhofen noch Metz lies , wurden 60 Paar
Mtlitär -Bergsnefeln herausgeholt . In betdrn Fällen
ist über die Täter nichts bekannt.

* Gießen . Die L a n d e S u n i v e r s i t ä t hat aus
DUtteln , die von Dozenten der Umd .'rsität gestistet
tvorden sind , ein Druckhest Herstellen lassen , daS als
.29 e i h ti o ch t s g c u ß " der Universität Gießen an ihre
Studenten im Felde " hinausgchen soll . Ter Papier-
knopphcit har cs durch besckeldenen Umsang Rechnung
getrogen i -lr» Seiten Den Inhalt bilden nur Aufsätze,
dte von Professoren der Universität eigens für diesen
Zweck geschrlebcn und . Gedankenreiche Grüße deS Rek-
cocS und der fünf Dekane machen den Anfang ; eS soft
gen ktline Aussätze : Nachdenkliches über daS Llcd : Seid
nun vereint zur guten Stunde W . König ) ; De Ludo-
viciona un Jahre 1917 , M Schion ) ; Die Strategie
des Weltkriegs ( fi . Roloff ) ; G . ographie und Welrpoli.
uk ' • - uu ’K . Wi '.wns E n milch NN in d ' !'
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neren Angelegenheiten des Deutschen Reiches(G. Gme-
lin) ; Hoffnung(S . Eck). Als kostbarer Schmuck find
dem Heft fünf prächtige Originalzeichnungen von L.
Ubbelohde eingesüat, die der Univerfftät eigens für dre^
sen Zweck gleichfalls von einem Mttgl.ed des Lehrkörpers
zur Verfügung gestellt wurden; sie zeigen Gretzen und
Motive aus der Umgegend von Gießen. Das Heft ist
auch sonst entsprechend ausgestattet. Jeder Ltndentd?r
Universität, der im Heere steht, bat Anipruch daraus;
die Universität bittet, ihr dazu möglichst olle Anschriften
zugänglich zu machen. _

Kirchliche flnzeiaen.
4. Advent. 23. Dez. Stadtk. 91/,: Pfr. Mahr. —

Johannesk. 912: Pfarrassistcnt Reuning.
1. Weihnachtstag. Stadtkirche. 9'/., : Pfr. Schwabe.

5: Psarrass. Reuning. — Johannrskirche. 9' 2: Pfr
Ausfeld. 5 : Pfr. Bechtolsheimer.

2 Weihnachtstag. Stadtk. 91/, : (Abendmahl» Pfr.
Mahr. 5: Pf. Schwabe. — Johannetzk. 91/, : (Abend¬
mahl) Pfr. Bechtolsheimer. '_ _

Stadttheater Giessen
Sonntag , den 23. Dezember 1017, nachmittags 3' /, Uhr . Kinder-

Vorstellung : Ter Lügenpeter . Weihnachtsmärchen m 4 Bil¬
dern . Abends 7 ' * Uhr : Das Dreimädcrlhaus . ^ ingiptel m 3
Akten.

Dienstag , den 25. Dezember 1917 (1. Feiertag ), abends <' » Uhr.
Glaube und Heimat . Die Tragödie eines Volkes von Uarl
Schönherr.

Mittwoch , den 26. Dezember 1917 (2. Feiertag ), nachm . 3 ' /, Uhr:
Meine Frau , die Hosfchauspiclcrin . Lustunel m 3 Akten.
Abends 7'/, Uhr : „ Sah ein Llnab cm Rösletn stehn .
Singspiel aus GoethesiZugendzeit in 3 Auszügen von Wilhelm
Jacoby . Musik , mit Benutzung von Volksliedern , von Heinrich

' Spangenberg.
Donnestag , den 27. Dezember (3. Feiertag ) 1917, nachmittags

3 ' /2 Uhr : Kinder -Vorstellung Der . Lügenpcter . Weihnachts¬
märchen in 4 Bildern . Abends 7' /2 Uhr : -r.cr soldat drr
Marie . Lperctte in 3 Akten.

Freitag , den 28. Dezember 1917, abends 7 ',? Uhr : Meine Frau,
die Hofschauspiclcrin . Lustspiel in 3 Akten.

Sonntag , den 30. Dezember 1917, nachmittags 3 ' /- Uhr Kinder-
Vorstellung : Der Lügenpeter . Weihnachtsmärchen m> 4
Bildern . Abends 7 »/- Uhr : „Sah crn ttnab cm RoSlem
stehn " . _ _

Citerarifcbes.
Gedanken eines Eommisrsticscls beliiel sich ein neues Büch'

lein von Bruno Salingcr . Eine Reihe ' elbnerlebier und ge
schauter Dinge ichilden der Versager in lnrncher Form , dadurch
dem Ernst die Härle nehmend , der Heiterkeit "Vereine angenehme,
künstlerische Rundung gebend . — Es M ein ieldgraues ^ rkche .
das wert ist, aus den Weihnachtstisch zu .. kommen well es,
seinem Titel Ehre maän . A!an kann es für 1 thark vom - ei
lag : W . Härtel & iS0. Rachf . in Leipzig beziehen.

Auch in diesem Fahre mochte ich bitten,

unsere
blinden Soldaten

nicht z» vergessen .— Geldsendungen erbitte ich an mich, Liebes¬
gaben an das Kriegsblindenheim , Arnsburgerstratze Nr 1 in

Frankfurt a . M.

Fra « von Schenk
W i c s b a d c n , Biebricherstratze Nr . 6.

Verantwortlich: Albin Klein tn Gießen.

Weihnachtsverkehr 1917.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß auch während der kommenden Wcihnachts-und Neu-
jahrs-Fcstzeit alle verfügbaren Betriebsmittelin erster
Linie zur Befriedigung des Rüstungs-und Güterverkehrs
dienen müssen, und daß über den veröffentlichten Fahr¬
plan hinaus außer den für den Berufsverkehr
unbedingt erforderlichen Zügen besondere Züge un¬
ter keine» Umständen gefahren werden. Die Net-
iendcn haben während der Festzeit mit unvermeidlichen
Unzuträglichkeiten aller Art zu rechnen. WK daher
nicht unbedingt reisen muß, sehe von der Benutzung
der Eisenbahn ab.

Frankfurt (Main ), 20. Dezember 1917.
Miglicbe eifenbabndirektion.

Bekanrr machrmg.
Die seit 1. November zwischen Trier-Toblenz-Vießen-

Kassel-Beriin Friedr. Str. ausgefallenen Militärur-
laubcr -Lchncllzüqe 123 und 124 verkehren am 18.
bäto. 21 . Dezember wieder bis auf weiteres täglich in
nachstehendenFahrplänen und sind zwischen Berlin und
Trier in beschränktemUmsang für den giviiverkehr frcr-
gcgeben:

v 124 (verkehrt erstmalig am 18. 12.) Berlin
Friedr Str. ab 7"2 vor., Kasselab 333 nachm., Marburg ab
elf. Eießen  ab 63». Wetzlar  ab 63°, Weiiburg ab 7°3,
Didz ab 751, Bad Ems ab 83̂ , Niederlahnstein ab 8" ,
Loblenz ab 912, Trier cm 11 43 nachts.

U 123 (verkehrt erstmalig am 2l . 12.) -t-rier ab
6*o norm, Loblenz ab 92G, Niederlahnstein ab 938, Bad
(Ems ab 95S, Limburg 10" , Weiiburg ab 11'°, Wetzlar
ab 11" , Gießen  ab 12 32 mittags , Marburg ab " 4
Cassel ab 3“ , Berlin Friedr. Str. an 11 nachts.

Frankfurt (Mains , den 19. Dez. 1917.
MIgl. kilenbadndirekNon.

BekarmtMachung»
Vom 2. Sanum 1918 ab wird die Tricbwagcn-

•• fahrt 4950 W. Wetzlar -Limburg nur zwischen Aibs-
hausen und Limburgu. in nachstehend geändertem Plane ge-

Albshausen ab 638 abends , Burgsolms 6", Braunfels 647
Stockhausen (Lahn) 634, Löhnberg632, Weüburg an 6
ab 6« , Gräveneck 63». FürfuÜ 6°°. Aumenau 7
Arsurt 711, Villmar 71S, Runkel 72\ Kerkerbach 7 ,
Eschhofen 734, Limburg an 739.
Frankfurt (Main), den 18. Dez. 1917.

Königliche eiRnbaftnaircKtion.

4i ff
^ Wir sind jederzeit Käufer für ff
ff  Cagerbeftände und besipssien ff
L aller Art, MctaU -, Klcch- Pa - ^
ff  pierwaren , Fürsten, Spirgrt M
Af  etc . rvtl . mit Druck, sowie ff
J ssnslige cagerpsslrn %
ff  jeder Menge, zu annehmb. Preisen. . ff
ff  Carl UHUlpP & ®»., ff

ff  Derlin . Uhlandstr. 42. J
W * * *MW* * * * * * * * * * * *

Wollen Sie das praktische , technische

Zeichnen und ßechnen
füT Walzwerk , Maschinenbau , Kesselschmiede

Brückenbau und Kisenkonstruktion,
vollständia und sicher ohne Vorkennlnisse und ohne Bernfsstöruna,
w 4 -6 Monaten , für 40 Mk. (Raten 5 Mk .) unter Garantie er¬
lernen , so verlangen Sie kostenlos Auskunft von August Arens,
Zivil -Jng ., Düsseldorf , Bergerallee 6.

Die von mir ausgebildeten über 2500 Personen nn Alter von
16- 52 Fahre , bekleiden Stellen als : Betriebsleiter , Technrker,
Obermeister , Maschinenmeister , Monteure , Borzcichncr u . dg.
Gear . 1886. :: Zal >lreiche Anerkennungen . :: Hohe Auszeichnnngen

Soeben ersebien neu in 90- Auflage

Hygiene des * Ehe.
Aerztlicher Führer für Braut - und Eheleute

von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin.

Aus d. Inhalt:  Heber d . Frauen -Organe . Körperliche Bhe-
tauelichkeit und Fntauglichkeit . Gebär - u . Still-Fähigkeit . b ^^ on.
die 6 besser nicht heiraten sollten ! etc . — Enthaltsamkeit u. Aus-
schwetfungen vor der Ehe . Eheliche Pflichten Keuschheit oder
Poh - ami Hindernisse der Liebe etc . - Krankheiten in der Ehe.
Rückstände früherer Geschlechtskrankheiten u
<;tprkiinf ?schutz etc . Körperliche Leiden der Ehefrau , l lsaciien u.
Heilun “ der weiblich . Gefühlskälte . Folgen der KmderlosigkexL
Gefahren später Heirat für die Frau . Hystensche Anfälle . Hygiene
des Nervensystems etc . - Besug gegen Emsendung von Mk. 2
franko oder Nachnahme church Medizin . Verlag

Dr. Schweizer &, Co., Abt 236, Berlin NW 87. Repkowpl. o

igisfcltift pIIiistatinen
Deutschlands ciir̂ c Glaubersalz,juelle»ach Aua-
lvse und Heilwirkung gleich Karlsbad in Böhmen.
UnübertroNen bei Magen und varmkrsnkdeiten. varm-
träqbcit, fiämmorrboiden. r.cbcrlcidcn. GallcnTtcinc, Rncu
matismus und Zuckerkrankheit-, auch vorbeugendgegen

Blinddarm-Entzündung.
s-ruo nicht erhältlich , bei 30 Flaschen zum Vorzugspreise
min 55 m = äli .l « .5 » - m .snnb I7 ..»0 - Ö,vcf, durch

Lullusbrmincn -Gcscttschnft m . b. H .,
Bad Hcrsseld.

Badekur :M ai-September . >Auskunft :Magistrat , HerSseld.

^TDTGTTTTg )̂ TT

(LTTTTTTTT
Lei es Ankauf oder Verkauf, Ge¬
schäftsreklame oder allgemeine An¬
zeigen, dann bedienen Sie sich der

,,Giessener Zeitung “.
_Bei Wiederholungen Rabatt. —
Machen Sie einen Versuch
Es ist zu Ihrem Vorteil ::

Lustige Blätter
Durch wundervolle VUder tmd packevdeu Lext
das humoristische Leibblatt

aller Feldgrauen und Daheimgebliebeneul
fcldpoft - und probe -Hbonncmente

monatlich nur Mark 1,20 g
bei allen Buchhandlungen und Postanstalten.

Verlag der Luftigen Blätter in Berlin SW . 6S.

Patentiert*Original=Reformkä$teit
— ^ ^vollkommenste

Mi

-

1\jJi jj  !

zur geordneten, staub¬
sicheren Aufbewahrung

von

Formularen , Akten,
Schnellheftermappen,
Noten,  Zeichnungen,
Katalogen, Waren usw.

■

Unentbehrliches ^
_ _ Hilfsmittel für

Kaufmännische Büros, Behörden, Rechtsanwälte , Bankiers,
Auskunlteien , Versicherungsgesellschaften etc.

Zum Zusammenbau vollkommener Schränke!

Eiii/ .igartig ! Prospekte kostenlos durch die l uerreicht!

FÄ fllbin Klein, Giessen,
_  Einige Schränke sind dort autgesteilt und werden Interessenten

° zur  Besichtigung derselben höflichst eingeladen.

1
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Quartalswechsel
«ikrikljäĥ ch- uIlferei

bitte ich zu bestellen bitte ich zu kaufen:

Druckarbeiten
aU

Wein - und
Speisekarten
Menus
Programme
Prospekte
Preislisten
Kechnungs-

formulart*
Liquidationen

Brielbogen
Mitteilungen
Kuverts
Postkarten
Adressk arten
Koffer -Etiketten
Piezepte
Hotel - und
Fremdenbücher

Zimmerplakate
Zimmerzettel
Bons
An- und Abmelde¬

scheine
Packetadressen
Anhängeetiketten
Fracht - und
Edfrachthriefe etc.

Papierwaren
zbgehob

-rin
früh
düng

als Verla-

vierielja
und T-

der „

Geschäftsbücher
Kontobücher
Hauptbücher

in verschiedenen Gruwn
an«! Stärken

Kladden
Kopierbücher
Bonbücher
Schnellhefter

Briefordner
Schreibunterlagen
Klosettpapiere

in grossen Quantitäten
zu Vorzugspreisen

Stets grosse Auswahl in

Visiten- und Verlobungs -Karten etc.

Vereinsdrucksachen jeder Art.
Briefpapiere eintarh und feinst, lose und in Kasetten

in reicher Auswahl.

Feldpostkarten . Gratulationskarten
zur Verlobung . Hochzeit , zum Geburts - und Namenstag etc.

Hochmoderne

Familien-Briefpapiere.

sreft - Lit - wlK
na4flljr ^

ftitrliil«
cb  Baljerli

ci,l>lgrcililiftigtnu°d
rrbanblunflfn h>" u»°

(in di dir Sollet bkgM

Albin Klein , Giessen
Buch - u. Akzidenz -Druckerei Südanlage 2l Papier -Handlung

Zu eine!
Berlin , LS. Dez

lOL’um gebeten, mtzt
jlgeitbcn Leitspruchl
(ftfügung stellen:

w$cr Segen Gölte
Er wird 1918 uns
Ende sichren!"

Großes Hauptquc
gez- Hindi

Ltartossellistc
der Firma Paul Balve,

Düfseldorf , « ckerllralle )lx.  * 2,
oeihtirnl zweckuitih. Vnncm brr
Kartoffeln , zerlegbar , m 10 ^ tr.
faffend 2K M ., gehoben rr M . ab
Fabrik . 5 Zentner fassend M.
billiger . Bvrauszahlnng oder
Nachnahme Bahnverfandt frei
gegeben

Bitten Uo n onbizlllen mit
Irlu Uou Wutenmg.

1 Röhre töte » 27, Ratten ob. 7.»
Maule , für Menschen u. Hauet,
unlchädl . Pro Röhre l ^tü dllf .,
3 et . 7, Mk 2l Wenerstall.
Wieödorf . Rh

Achtung Händler!
Prinia t^nmmtlösg in Tuben.

Beniilgunnni auslanbifch i hnt
billig abzugeben
Man verlange Cll . fgratis)

FghrradhauS von
Paul (Sericke , Zeih a . Z.

(fmltlciui)
ganz hervorrag Bindekrast . bietet
an 5 Kilo Proben zu Diensten.
(^ milHeibenheimer . Riirndcrg.

Lnlzbacherllr 7».'k

Da nerbeizölenElektrisch
keramische
nn Acht unb Kraft f Wutl
iahe , Berlin k7 . Srenzbergltr lo

Postkarten

Vanbichaitö -. Viebesscrien . pa
triotische . Blumen -, Soldaten
ierien , Glitckivunsch . Kopf Kln
der .Weihnächte . Rentahrb - ufu»
ftine vtelf . KUnftlerlanen.
Taufende Müller . Biele Anerk
Rtesenverdienll f. ieb . l«»»
Udo Ml . Kunftgenmibekarten.
auch «kt . 100 Lick n Mk Brom
Itlbfr 100 Stuck. 7 .'s» Mk frei
Boreini . Rach«. 8V Pfg . mehr
F . Bizer . Bertpg , Pforzheim
Schlotzderg IX

Die letzten Sohtensehooer!
Jute für Her reu ILO Mk.. für
Damen l .2" Mk , für Kinder
»AL Mk . Tafeln mit Lohten

schotten, 1.S » u. 1.80 Mk.
'Bersandhaus M.  Ziegucr,

Theaterstrahe Rr . 17,.
randsberg tLOarrhe ) .

We^cu schwerer Krankheit
knüll- ich

ver-

2  der « rlineralen

Pferde
tKnrhs -Wallnch bjahng , brauner
Wnllarh 7jährig ) mit ganz, muem
Wagen und autlii-gendem Lttler-
gesclurr.

Wilhelm Schmidt.
Kuhrgeschüft,

Driedorf iDUlkreisV

Mtesol

Scbmirgelleinen
und*Papier etc

kauft jedes Quantum . Be,null.
Eiloffene erbittet Hans Ltiiyel,
Mannheim , Vange Rötterilr . 7>I.

Ich kaufe jeden Posten

Korbflasche»

Suche kleine wie gross «-Cand- u.
Bauernbäufer

mit Garten od. Aecker , Obst - u.
landwirtschaftliche Güter jeder
Grösse für \ or/emerkte Reflek¬
tanten.
.InliuM Tillj , Stock heim,

(Oberhessen ).

-lepfel,
gebraucht oder neu.

a r ic b r . 92 i c b e r ft ab t,
Lteinhagcn i . W

Wagen.
Gut erhalt , geichtoss. Haibverdeck.
sowie ein Sspauner . Geschirr,
preiswert zu uerkaufen.
29icsbadcn . - jorkstrahe Rr . 22 .

I) . R . P . a.

zum Lelbstbesohleu!
aller Schuhe und Stiesel!

Macht wasserdicht und fest!

Zklbslhilsc für Iedermana.
ftlles verwendbar als : altes
Peder . Filz . Verne» , Vnmpen :c.
Ausfuhr !, ftniveifung . Probe für
4 5 Paar Sohlen zu reparier
H Tuben oder 8 Dosen 4 20 Mk.
für 1 P . Lohten zu rep . 1.70 Mk.,
nur bet Boreins . des Betrages.
Wiederverkaufer u. Schuhmacher
Rabatt?

ILmil Mcsicrt , Mainz
Welfchnouncugasse l l . I.

500  ZchallplaNen.
27» cm doppelseitig , meist belleiT
Margen , wie neu , ketne abge
spieiten . werden in, Otanzen vd.
In Pollen von 12  Stuck ad.
k 2.20 Mk an schnell entschlossene
Käufer abgegeben . Probcpakct
v 12 ®t <L foniert .10 .1*0  Mk.
franko Nachnahme . suchte
Herolbnabeln . 1000  St i nur
3 Mk . H Schwenke . Dresden.
UWrechillr. :w.

Serien.
Sddat »n-,

>1.,dcben usw ICX> \orsch . Pos»
karten Mk 100 W. dm. u
NVujahrsp Mk 4 lOOl.i.d e,
•pru n Poslkart Mk 4 . 20 echt«
Kunstkart Mk. 4
W . Srhlllingrr , Hellbrsss,

lmbtonstrasHe (2.

Rzeiylen-Ralage
Rohr u. Zu!mit ca. 100 Mir.

h<>r su verkaufen.
Selierbruauen Gronkarb

l .nnmwc A <'o.

Poftkalenbcr
für  b Deutsche Reich 101h mit
sämtlichen nenellen Polldelltm
mungen . für 's » Pfg . zu haben
Perl , ^friy Die » . Halle ( < )2

Haus mit Backerei,
v bb kaff4- Wirtschaft oder Ok
schüft auch mit Vnnb. 2fit »tuet'
kanfer schreiben an Wilhelm
14ros , polllagernd (.»Gellen.

01. ^ errero über Dentichland u.
Krlcgsurfacbe
UaIuiawueber

u Reichsbaak . Bon Dr Zpmdler
Die deutsche Baterlanbspartei.

Boa (! . Lchivcizer.
KredSoperationcn sind Per-
brechen ! Bon Univ . Prof . Dr.
21damkieiviez M 5 . Ikachn
Ranrr u . (desettschaft . Berlin
Viditrrlflbe • Cft . « oethellr jo

Stottern
uerv .ia schwer - , sprachen jet/
radikal ru bea^itigen ! Wie * Au,
kunft gibt

0 Haaidirfer . Bretlaa.
Wilhelmsruh B. 7.

in kleineren und gröheren Pollen,
sucht zu kaufen . Berpackung
wird gestellt.

Jos . Cefsner , liegen.
,>ernsp . 1214.

BefchlagnaHmesreie isolierteLeilunnsdrätite
kauft  jeden Posten.Candesberg, Köln
Hochlladen ' tr dl . Tel . A. «311».

Belegenbeitskaufe
in Brillantschmuckgegenstände
goldenen Uhren.

Ph . riuöchel , Hanau.

u.

Spiraldohrer
grohe und kleine Pollen gesucht.
Rich . Schubert . Belbert Rhld j

Schreibmaschine
llchtbarr Schrift , kauft

D o b f ch i n e r,
Zschopa » in Sachsen

Injelheimer
Rotwein

ganz vorzügliche Qualität
liefert m jedetn Quantum

P. C. Saalwachter

kaufen gesucht:

Posten Schmuckwaren
Lfderwaren,

21. Baum Wollspinner,
IGidwigshafeu a . Rh

Flohe , Länie
Mrhwahfn etf.

vertilgt unter schrill! « arantte

Pulvergold
Wf ingatAbesitKr r

Xieder - In^elohii a R

,Reich »patentamtllch geschur
k« « r 1L - ' s kg. jZl. !

Fabrikant und (rrllnber
Vaboratorium fromme.

Donmunb , BorllapIoK Rr.
BeBanb gegen Rachn

Regislrierkassen
Totaladdierer Rational gesucht.
Wummern und Preis erbeten
unter 3 . H . 1277 :1 an d. (5rp.
d. . pg.

Alkoholarme

2 Mk . p. Viter, ' fenter 1000 Vtr.
rein füger

(> itronciiföft,
sowie künsil. Limonaden Znrnpe,
dill . Preisliste.

Dortmunder Uikörsabrik
Dortmund Xk.

Kaule Seklllaschen
in Waggoaladnng «-n und kleinere
Posten zu den höchsten Preisen.

H. Salier

i. 8. o.Heidelberg.
Angebote nach Heidelberg , Haupt¬
strasse 36. Telephon 1194 erbeten.

Beschlagnahmte

leere Fissur
sind berechtigt auszukaufen

«ebr . Mantz.
Cassel-B .,
Telephon 171.

rescil --imilicde
Oni -nitnr, .o »b KrißeL Haruainiiun WrßUihrlLokomobile,

HeereLgruppt

gilt erhaltet ^ ct 2ücs1roosebeke
kaust gegen Kassa '" täsdnmn 'biyoiuberachend erhöhte
-ucbcr . -Nmdcr «. CtnTy.-aH._g otfetb!ttmDfen ttürbt

Heereögrups
_ ( . 3n einzelnen Abs

nb tot ge, ein X PS". •: . ' Cbamvaa »- ]n \ flt1f
ii ein erster unu-nbiiti » i ■ n _ uvnJn?u'
Haber . Angebote »Kt -ICtlUCLtC
sorderung . Rcpenoir und Oil

.beten a . d. Direk '.ioniofovt erbeten a.
Stadt Theaters i . SchweidRii

Viels,geh.Dann

und Minenl

Heeresgrup
bin CirtunbungS:

rührte zur Gcsangennc
Zvsen.

Lestliche
Nichts Neues.

Ma^
3m Cernabogen.

mit kansm . Kennttiiffen , pvcfrf
in Stenugraphte und Mafchmm
schreiben,

sticht passende Stelle
pnn l Januar 191" . I T- 1 j n k cc Stl 'UntQel
d. d. Erpedition d. Bl . JPlctiUertcfcuer.

Zur QeouffhbtigittM und l'ntnj 2ialienisli
-geliaales suche ich l ^ J Am D?atf)mittnne

lich. bald , (fimrllt Nicht. Asolone und die ^
Skblich g„ .Direktriee wef

' !>>che ängtiffe
Betverberinnnen . die ’d o f 1 Ärentu Uäd
artige Posten bekleidet h ^
wollen ihre eff . u. tfiuku»
von Zeugnisabschriften u.
graplne senden an ttrcuz, .. ^ Berlin
Dampswaschansealt u 22. J)

- «nu Pic
2fr  Erste Gencr

Troek.
Ahorn‘"ilT’iflssbläller

kauft jedes Citamum
zu höchsten Preisen

R . M . b' u r t, Hamburg 19
Mechnerllr 32. Tel 0*r . 3. TM).

Spez. seit 1904.
Staatl. gepr. offiz. Heilmittel.

ilemDol der Plerde

wm

(»ageoaaate Dämpfigkeit)
ebroo . Husten , Rohren , Pfeifen.
F-ngbrust Hartschnan .s., schnell,
^rundl . h*-iU»ar . Vrp *nnd durch

Auskunft kostenfrei.
Berlin N. 20

Hochstrasse 13.
Vor
Rodert tarn,

uugen Nachahmungen ist zu
warnen.

nnnttflii » -x , ' CCl-
Reinigung . ^ Qßcn nichts Neues

Wuftab Stock t̂achi .Rreapiach
1 töeclin 9o o1'

,Vom * u. tuet,;, m all vi i . ,,ii  Tampiec unb 5 ^«tirferitt ""‘"i“»« M
aiiflcnomir . *wird sofort

C fforten mit
21. Porkert, fchosseg.

Pirmasens , önupmmn , ; 7 ^nt | er nun g
einer

Bravr. jöd. lädtlnl ®o
« » Botfi

zu aUeinilehender Uran qksvch
Offerten zu richten an
Leo Keller , ^friebberg

Kaiserstr . 7,1.
-'önsrn

Zwei einfache brave

Ä-rädchc«

Chef

vtb . tz
£° 6 e§ ^

Heeres
, Vorn «r, 8tu')P

für Küche  n HauS zun, 1. ^
nuar I9 l >igesncht . LohnW
und gute Kost, Kallen ftn
gute Behandlung.
Frau M . Petry , Hof Alda ^ L ^ !LC):folar. tA

iPost Steinbach ) bei l ^ t . '4 k

Unt

!Btin.
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